
 

          „Sagt an, wer ist doch diese ?“ -  
 

                                Kunsthistorische Betrachtungen zu  

Mariendarstellungen in der Klosterkirche Oelinghausen 

 

                         Sonntag, den 30. April, um 15 Uhr 
 

Der Freundeskreis Oelinghausen lädt unter Leitung von Marlene Kraft zu 

einer kunsthistorischen Führung herzlich in die Klosterkirche ein. 

 

Maria wurde im ehemals adeligen Frauenkloster Oelinghausen hoch 

verehrt. So beherbergt das Kloster in seiner 850- jährigen  Geschichte 

mehrere bedeutende mittelalterliche und barocke Marienfiguren von hoher 

künstlerischer Qualität. Sie sind aus unterschiedlichen kultur- und 

kunstgeschichtlichen Epochen hervorragend erhalten geblieben. 

Bei genauerer Betrachtung wird deutlich, dass jede Epoche ihre eigenen 

Vorstellungen und Sichtweisen von der Gottesmutter entwickelt hat, die 

sich jeweils in den Mariendarstellungen widerspiegeln.  

  

Neben der wertvollen romanischen Madonna (um 1180) in der heutigen 

Krypta sollen die spätgotische Strahlenkranzmadonna von 1480, ein 

westfälisches Kleinod, und 

Mariendarstellungen  aus der 

Barockzeit, die sich 

vorwiegend auf der 

Nonnenempore befinden, 

ausführlicher gezeigt werden. 

 

 
   
Die öffentliche Führung beginnt 

vor dem Kircheneingang. 

Sie ist kostenlos, um eine     

Spende wird gebeten. 

 
  
 

 


